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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: https://www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt   
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Abwasserabgabengesetz - Teil I 
- Tieffrequente Geräusche 
- Geruch – Messung und Beseitigung 
- Abwasser und seine mögliche strafrechtliche Relevanz 
- Fachkunde Fettabscheider 
für die Generalinspektion nach DIN 4040-100 

- Planfeststellung und Plangenehmigung im Wasserrecht 
- Radioaktivität und Abfallwirtschaft 
- Artenschutz, Vielfalt, Biodiversität 
- Geräusche im Genehmigungsverfahren – Schallpro-
gnose, -beurteilung und Plausibilitätsprüfung 

- Ausgangszustandsbericht für Boden und Grundwasser 
- Betreiberverantwortlichkeiten im Umweltrecht 
- REACH und GHS / CLP – Grundlagenseminar 
- Ordnungswidrigkeiten im Umweltrecht 
- Stilllegung/Sanierung von Deponien und zugehörige 
Umweltprüfungen 

- Hochwasserschutz und Bauleitplanung 
- Grundlagen des Immissionsschutzes 
- Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 
- Sachkunde Fettabscheideranlagen 
- Klärschlammentsorgung und Phosphorrückgewinnung 
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Gratis Seminarkaffee /-tee 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

https://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


 
 

Das Institut für Wirtschaft und Umwelt IWU e. V. 
führt am 25. März 2025 das Seminar 

 

Das Wasserrecht 
Grundlagen und Aktuelles 

 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 
 
Das Wasserhaushaltsgesetz und die aktuelle Recht-
sprechung sind Gegenstand des Seminars. Wichtige 
Entscheidungen werden systematisch mit ihrem 
Praxisbezug vorgestellt. 
 
Neue Entwicklungen im Wasserrecht (Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen, Mantelverordnung, 
unkonventionelles Erdgas) werden zusammen mit 
ihren Folgen für die tägliche Arbeit erläutert. 
Die Einwirkungen des Naturschutzrechtes auf Ge-
wässerunterhaltung, -benutzung und –ausbau wer-
den einbezogen. 
 
Als Mitarbeiter/in eines Umwelt-, Planungs-, Tief-
bau- oder Entwässerungsamtes bzw. Eigenbetrie-
bes / der Stadtwerke oder der Wasserbehörde müs-
sen Sie im Wasserrecht auf dem Laufenden bleiben 
und das geltende Recht in verschiedenster Art an-
wenden. 
 
Sie werden in verständlicher Weise die aktuellen 
Neuerungen im Wasserrecht mit ihrer Bedeutung 
für Ihre tägliche Arbeit kennen lernen. Ein Ausblick 
bereitet Sie auf die künftigen Entwicklungen vor. 
 

Gesetzestexte liegen den Unterlagen NICHT bei.  
Wir empfehlen, diese mitzubringen. 

Referent: 

Prof. ad PA Dr. Manuel Brunner, Jurist, LL.M., 

Hamm 

PROGRAMM 

Dienstag, 25. März 2025 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.35 Uhr Die Strukturen des WHG 

- Föderalismusreform  
- Gewässerbegriff, Benutzung und Ausbau 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr - Aktuelle Rechtsprechung  
- Umsetzung Wasserrahmenrichtlinie 
- Hochwasserschutz / Bauleitplanung / 

Baugenehmigung  

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Aktuelle Entwicklungen 

- Trinkwasser / Wasserschutzgebiete 
- Abwasser / Trinkwasser / Leitungsrechte 
- Gebühren 
- Haftungsfragen 
- Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
- Die AwSV 

14.45 Uhr Kaffeepause 

15.00 Uhr Wasser und Natur 

- Gewässerunterhaltung  
- Umweltverträglichkeitsprüfung  
- Wasserwirtschaftliche Neuerungen  

im BNatSchG 
- Europarechtliche Anforderungen  

an wasserrechtliche Entscheidungen 
(FFH- und Vogelschutzgebiete,  
Artenschutz) 

- Umweltrechtsbehelfsgesetz 
- Mantelverordnung 

15.45 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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